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ZIVILSCHUTZ
Schweizerische Zeitschrift für Schutz und Betreuung
der Zivilbevölkerung im Kriegs-und Katastrophenfall

Vom Feuer und seinen Gesetzen

Zur Entstehung eines Feuers
bedarf es dreier Dinge: Brennstoff,
Sauerstoff und Zündtemperatur.
Diese Grundlage der Chemie des
Feuers lässt sich mit dem Feuerdreieck

(siehe Bild) in einfacher Weise
in Erinnerung behalten.

Dieses Feuerdreieck brennt, wenn
die drei Seiten des Dreiecks
zusammenwirken, und umgekehrt
erlöscht das Feuer, wenn eines
der drei Elemente fehlt.

Die Entfernung des Brennstoffes
kann selten praktiziert werden, hoch-

BRENNSTOFF

Feuerdreieck

I on Dr. Tb. Suter, dipi. ing.-Chem. 1:1 IT Zürich

stens dort, wo die Zufuhr eines
gasförmigen oder flüssigen Brennstoffes

abgestellt werden kann.
Am häufigsten wird ein Feuer

denn auch durch Entfernen einer
der beiden andern Dreieckseiten
gelöscht. Durch Kühlen erlischt das

Feuer, sobald der Flamm-
beziehungsweise Brennpunkt unterschritten

wird. Für diese Löschmethode
steht uns ein ausgezeichnetes natürliches

Löschmittel, das Wasser, zur
Verfügung. Der Grund, warum das

Wasser eine sehr gute Küblicirkuug
besitzt, liegt in seiner recht hohen
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